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soz1ıalen Eınsatz D Autbau des Reiches (sottes interessiert sınd, unı! 65 oibt Theo-
logıen, dıe stark der Gestaltung des Lebens der FEinzelnen und der personalen Ent-
sprechung ZU Wıillen (zottes 1n eiınem geistlichen Leben interessiert sınd ordnet dıe
Theologie VO  3 Balthasars der zweıten Gruppe In zutreffender Wei1se kennzeichnet
VO  — Balthasars Konzept mı1t dem Attrıbut „theologischer Personalısmus“ Gleichzeıitig
bemängelt CIs dafß dıe Anliegen der anderen Gruppe 1er wen1g ZU Iragen kommen.
Er 1sSt ber VOT allem der Frage interessıiert, ob VO Balthasars Theologıe VO iıhren An-
satzen her 1Ur die Theologıe werden konnte, als die S1e sıch jetzt darstellt. Seine AÄAntwort
lautet: Neın, S1e hätte den Anlıegen der „Socıal theology“ ebenfalls gerecht werden kön-
81408 Die dieser Theologie zugrundeliegende analogia-entis-Lehre MmMI1t der entschiedenen
Betonung der „Posıitivıtät des Endlichen“ hätte zumal auf dem Hıntergrund der 1mM Ze1-
hen des kenosis-Motivs enttalteten Inkarnations- un Kreuzestheologie dıe rund-
lage dafür hergegeben. Nur de facto 1st Q gekommen, da{fß VO Balthasar in einer
personal-theologischen Perspektive gedacht hat. Letztlich sınd bıographische
Gründe, dıe für das Einschlagen dieses Weges mafßgebliıch geworden sınd der tamıliiäre
un kulturelle Hıintergrund, die ıgnatiıanısche Exerzitienspiritualität, die Begegnung mıt
Adrienne VO Speyr, die Autmerksamkeıt aut dıe Heıilıgen, EIC Dieser Benennung VO

Gründen für die taktiıschen personal-theologischen ÖOptionen 1n VO Balthasar Denken
annn INnan 1Ur zustiımmen. Da das soz1al-theologische Anlıegen 1n seınem Konzept
ebentfalls angelegt SCWESCI ware, lassen einıge ın den Büchern VO Balthasars verstireut
und versteckt sıch ndende Texte ahnen; INnan en beispielsweise „In (sottes Eınsatz
leben'  c  9 Eınsiedeln 1974 89—101), un! „Weltliche Frömmigkeıt“ (ın Spirıtus CreatOr,
Einsı:edeln 1967 312-321, hier: 318-321).

Dıi1e Arbeıt VO  ' Thomas Dalzell 1St für ıne fruchtbare Auseinandersetzung mıt
dem Werk Hans Urs VO Balthasars sehr anregend. LÖSER

STINGLHAMMER, HERMANN, Freiheit ıIn der Hingabe. Trinitarısche Freiheıitslehre bei
Hans Urs VO  — Balthasar. Eın Beıtrag ZUT Rezeption der Theodramatık (Bonner Dog-
matıische Studıen 24) Würzburg: Echter 1997 4728
Hans Urs VO  zn Balthasar hat seinen theologischen Entwurt 1n der Form eıner Irılogie

vorgelegt: Theoästhetik, Theodramatık und Theologik. Die Theologen, die sıch mı1t die-
SCIMN Gesamtentwurtf auseinandergesetzt haben, haben sıch bisher VOT allem auf die
Theoästhetik konzentriert. Inzwischen beginnt sıch der Schwerpunkt der Arbeıt VO  n
Balthasars Theologıe auf die odramatık und dıe Theologik verschieben. So (1

schien Jüngst eıne Monographie VO Wolfgang Klaghoter- Ireıtler ZUr Theologık (Kar-
freitag. Auseinandersetzung mıiıt Hans Urs VO Balthasars Theologik, Innsbruck: TIyro-
lıa Zu den schon vorliegenden Arbeıten, 1n denen die Theodramatık ogeht,
zaählt die vorliegende Passauer Diıssertation.

Aus dem Titel der Arbeıt geht hervor, welcher Leitperspektive der ert. die 1NS-
ZEesSaAML fünt Bände der Theodramatıik (Bd Prolegomena; 113 Die Personen des
Spiels. 'eıl Der Mensch in Gott; 1192 Dı1e Personen des Spiels. 'eıl Dıie Perso-
nenNn 1n Christus; 11L Di1e Handlung; Das Endspiel) deutet. Es 1st das drama-
tische Miteinander des freien (CGsottes und des tfreıen Menschen. Göttliche und menschlı-
che Freiheit begegnen einander, stoßen autfeinander und aneinander, bıs der onädıge
Ott sıegreich seıne Schöpfung vollendet. Miıt dieser Bestimmung der Leitperspektive
hat der ert. das Kernanliegen VO Balthasars getroffen. DDas Thema Freiheit 1sSt 1n
VO Balthasars Gesamtwer:) 1mM Laufte derre mehr und mehr um Tragen gekommen,
un ® 1st ın der Theodramatık 1n besonderer Weıse das Zentralmotiv. Irug VO Baltha-
Sars Denken in den frühen Jahren eher relıgıonsphilosophische Züge und bewegte sıch
se1n Denken damals 1mM Gefüge der analogia-entis, anderte sıch 1es mıiıt der Zeıt. Von
Balthasar arbeıitete iımmer entschiedener als Theologe. Die analogia-ent1s wandelte sıch
für ıhn ZUur analogıa lıbertatis. Es 1st verdienstvoll, da der 'ert. der vorliegenden Arbeıt

insbesondere der Theodramatik nachdrücklich herausarbeıtet.
die grundlegende Bedeutung des Freiheitsthemas tür die Theologie VO Balthasars und

Der ert. legt seıne Erörterungen ın wel umfangreichen Hauptteilen VO  S Im ersten

Hauptteıl „Freiheıit als Inhalt der Theodramatık“ (8—1 10) weıst auf, da{ß eıne heo-
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logıe der analogıa lıbertatıs passendsten A4UsSs der Welt des Dramas In  enen

Kategorıen enttaltet werden kann Gehalt und Gestalt theodramatischen Theolo-
Z1IC entsprechen einander Bıs hıneıin den Aufbau der fünt Bände umtassenden Theo-
dramatık kommt der Ansatz e1ım dramatıschen Spıel Z Ausdruck Was bedeutet C

für die Bestimmung der endlichen Freiheıit da{fß S1C aut die Begegnung MI der unendlı-
chen Freiheit 1ıst? Was bedeutet umgekehrt für die unendliche Freiheit
da{fß SIC sıch der Begegnung MItL der endlichen Freıiheıt ttnet? In welchen Formen
kommt AA 7 Begegnung zwiıischen endlicher un! unendlicher Freiheit? uch aut diese
Fragen geht der ert. ersten Hauptteıl bereits C1I, wobel die diesbezüglichen Erör-

aAaus der Theodramatık systematısch auswertet und zusammentaßt. Sıcherlich
1ST keıin Zutall, da: bei der Rekonstruktion der theologischen Überlegungen VO  —

Balthasars ı wıeder auf den trinıtarıschen Charakter der unendlichen Freiheit un:
annn auch des zwıischen Ott und Mensch sıch ereiıgnenden Dramas sprechen
kommt Im Zzweıten Hauptteil „Die dialogische Gestalt der Freiheit als bestimmender
Horızont der Argumentatıon und als Miıttel theologischer Problemlösung Hans Urs
VO Balthasars innerhalb der Theodramatık“Z geht der Verf dıe Bände 11
I1 I11 und MTC un:! zeichnet Motıv für Maotiıv und Argument für Argument nach
wobeı Leitperspektive A Zuge kommen läßt da: dıe endliche und dıe
unendliche Freiheit einander begegnen Hıer raucht der Leser Geduld Der erkennbare
Fortschritt der Gedanken stellt sıch ıhm 1Ur kleinsten Schrıitten dar Vieles kommt
ıhm schon bekannt ND Was VO Balthasar SCILICH umfangreichen Bänden der be1
iıhm gewohnten Souveränıtät darlegt wırd hiıer nachgestaltet, wobel ber INIMNETZU der
Rückbezug auf dıe Leitperspektive der Arbeıit ausdrücklich artıkuliert wiırd

Dem ert lıegt EWU: nıcht daran, die Freiheitstheologie VO Balthasars kritisch
reflektieren, geNUgT ıhm, S1C akrıbisch rekonstruleren Er gıbt ber dieses Vorgehen
Rechenschaft „Die Methode WuLSETOT Arbeıt versteht sıch als C1MH beschreibendes Verste-
henwollen der Theodramatiık S1e versucht Balthasar AUS sıch selbst heraus erklären
un! 1ST dabei ganz auf ıhn konzentriert Wır enthalten uns deshalb CIHCNCN krıti-
schen Auseinandersetzung SCO1THEer Denkenss, eLWwWa der Konfrontation mit etwaılgen da-
VO  - unterschiedenen Standpunkten, SOWEILT S1IC nıcht Werk Balthasars selbst statthn-
det Ansonsten erscheıint Uu1ls edwede Polemik der Größe echten Theologisierens
UNANSCINCSSCHIL und WAaiIic der subjektiven Auswahl möglıcher Gegenposıtionen
uch verkürzend und damıt ungerecht“ (6) Jeder Autor hat das Recht den Ansatz SC1-

1CT Arbeıt selbst festzulegen, und 1ST ann daran INCSSCIL, ob dem gewählten An-
Satz der Durchführung entsprochen hat Dıies 1STt der Fall und darın lıegt der Wert der
Arbeıt Freıilich hat solch 7 Ansatz SC1NECINMN Preıs der Mangel ıstanz Zzu bearbei-

ext un! SCINECIM Vertasser aflßt e1m Leser recht bald die Meınung entstehen, SC1

sınnvoller, sıch den Texten des Meısters selbst rasch wiıeder zuzuwenden Es entsteht üb-
LSCHS AUsSs dem gewählten Ansatz C116 eıgeNaArLISE Form der Textentfaltung und gestal-
tung Nıcht die Gedanken des Denkers hiıer VO Balthasars sondern der Denker als
derjen1ge, der Gedanken ıntendiert und produziert wırd ZU erstien Gegenstand
dieser Arbeit Seiıne Gedanken kommen nıcht als solche ZUur Sprache, sondern als die
durch den Denker hervorgebrachten Gedanken Es lıegt dem Vertasser zumıiındest de
tacto mehr der Rıchtigkeit und Genauigkeıit der Wiıedergabe der Gedanken VO Bal-
thasars als der Darlegung der Klarheıt und Wahrheıit dieser Gedanken elbst, wobeıi
der ert sıcherlichZ dıese klar und wahr ber eben diese Ansatz Op-
LLON wirkt auf den Leser ach kurzer eıt ermüdend Der ext der Arbeit 1ST weıtgehend
guLl prasentiert Hıer un! da siınd (geringfügıge) Druckfehler stehengeblieben In der
Gliederung muüfßÖte auf der Text hinter (am nde des deutlıch nach rechts C111-

gerückt werden. Im Literaturverzeichnis muü{fßte auf 406 dıe Notiz, r handele sıch
CO „Zweıte Auflage der Erstausgabe VO 1947“ VO dem 1NweIls auf Theodramatiık

entternt un dem 1inweıls auf Theologık zugefügt werden. Für die Über-
schriften ı Text, die dıe Hauptteile und die Kapıtel einleıiten, hätten passenderweise
oröfßere Schrifttypen gewählt werden können. Als wertvoller Ertrag der Arbeit bleibt
der zutreffende und nachdrücklich durchgehaltene 1NweI1ls arauf, da{ß das Haupt-
thema VO Hans Urs VO Balthasars Theodramatık der Dialog der unendlichen un! dCI'
endlichen Freiheit 1ST LÖSER
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